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KinderUni-Start am 3. Juli 2019 –  
Kindervortrag zum Thema Computerspiele –  
spannendes Begleitprogramm für Eltern 
 

Am Mittwoch, 3. Juli 2019, 17.15 Uhr startet im Audimax die mittler-
weile 13. Auflage der KinderUni an der Universität Bayreuth. Professor 
Dr. Michael Guthe (Angewandte Informatik V – Graphische Datenverar-
beitung) wird die Frage „Computerspiele – Wie funktionieren die ei-
gentlich?“ beantworten. 
 
Hinter vielen Computerspielen steckt eine unglaubliche Menge an fort-
schrittlichen Technologien, die auch für zahlreiche andere tägliche Anwen-
dungen eingesetzt werden. In dem Vortrag wird daher die Technologie hin-
ter einem Computerspiel angeschaut. Dabei kann man dann sehen, wie „in-
telligent“ Computer und Computerspiele heute wirklich sind. 
 

Für Eltern sowie Begleiterinnen und Begleiter der Kinder gibt es ein spannendes separates Programm: 
 

Ab 17.20 Uhr, Gebäude Naturwissenschaften I (NW I), H 13, referiert Professo-
rin Dr. Susanne Mühleisen (Englische Sprachwissenschaft) zum Thema „Eng-
lisch in der Welt und die Welt des Englischen.“ 
 
Die englische Sprache ist nicht nur nützlich, um die Welt zu bereisen - Englisch 
ist selbst auch eine Weltreisende. Im Zuge der Ausbreitung des Englischen auf 
alle Kontinente hat sich die Sprache auch selbst verändert und eine Vielzahl von 
Ausprägungen angenommen. Wir machen uns auf die Reise, die Unterschiede 
zu erkunden. 
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Alternatives Begleitprogramm: Führung zu den Spinnen des Lehrstuhls für Biomaterialien an der Univer-
sität Bayreuth. 17.15 Uhr ab Audimax. 
 
Ein Hauptteil der Arbeit am Lehrstuhl Biomaterialien befasst sich damit, die herausragenden Eigenschaf-
ten von Spinnenseide zu untersuchen und das natürliche Vorbild so gut wie möglich zu imitieren. Neben 
der Aufzucht und Pflege echter Spinnen, deren Seidenmaterial zur Untersuchung genutzt wird, werden 
Seidenproteine auch künstlich produziert und zu unterschiedlichen Materialien prozessiert.  
 
Im Rahmen der Kinderuni kann zum einen ein Einblick in die Haltung der Spinnen als natürliches Model 
gegeben werden. Zum anderen wird der Produktionsprozess in Bakterien produzierter künstlicher Sei-
denproteine veranschaulicht. Die zahlreichen technischen und medizinischen Anwendungen dieser Sei-
den werden mithilfe von Exponaten und Anschauungsmaterial verdeutlicht.  
 
Die Veranstaltung „KinderUni“ ist für Schülerinnen und Schüler der 2. bis 6. Jahrgangsstufen aller Schul-
arten gedacht und will die Neugierde von Kindern aufgreifen und ihnen Wissen auf hohem Niveau mit 
Freude vermitteln. Auch soll die Begeisterung der Kinder für wissenschaftliche Fragestellungen geweckt 
und ein neuer Bildungsort für Kinder in der Region erschlossen werden. Des Weiteren will die KinderUni 
Kindern Anregungen zum Weiterdenken und -fragen geben und allen Kindern Zugang zu außerschuli-
scher Bildung ermöglichen. Der Eintritt zur KinderUni ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich. 
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Über die Universität Bayreuth 
Die Universität Bayreuth existiert seit 1975 und ist eine der erfolgreichsten jungen Universitäten in Deutschland. 
Sie liegt im ‚Times Higher Education (THE) Young University Ranking‘ auf Platz 30 der 250 weltweit besten Univer-
sitäten, die jünger als 50 Jahre sind. Interdisziplinäres Forschen und Lehren ist Hauptmerkmal der 154 Studien-
gänge an sieben Fakultäten in den Natur- und Ingenieurwissenschaften, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
sowie den Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften. Die Universität Bayreuth hat rund 13.500 Studierende, ca. 
1.250 wissenschaftliche Beschäftigte, 239 Professorinnen und Professoren sowie etwa 950 nichtwissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie ist der größte Arbeitgeber der Region. (Stand 21.12.2018) 


